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2 1 eben in Kopenhagen. Das deniokratiſche Pöbelregi-das Verhalten der engliſchen Regierung und des da er ſeinerſeits doch nicht Aufklärungen darüber ver⸗ 
Amtlicher Theil. 255 e Warnungen; es 105 uns in Nala 2 i 5 5 g ra 5 91115 habe, 7115 e Geſchwader im 
soRokifi jeſtä i ; „fo dreifter und fügte zum Unrecht noch den Hohn Ueber die Stellung, welche Frankreich in der Norden zu thun beauftragt Je. 5 a 
lola en . Jeg . J. dach Kegler an 17 hinzu. So zwang Dänemark die deutſchen Mächte zum Londoner Conferenz einnimmt, bringt die „Preſſe“ Die Zuſammenkunft Sr. Majeſtät unſeres Kai⸗ 
ügtem Allerhöchſtunterzeichnetem Diplome dem penfionirten Ober. Kriege, in dem es unterlegen. Jetzt haben wir aus die folgenden, ziemlich präeiſen Andeutungen: Wenn ſſers und des Kaiſers von Rußland wird offieiell in 
— — — . dem Londoner Vertrag von 1852 heraus Feine Ver⸗ die Verhandlungen auf der von Oeſterreich und Preu- Abrede geſtellt. So berichtet das Londoner „Court⸗ 
Sr. . kl. Apostel Maſeſat En 1. Allerhöchſtes Ent- pflichtung mehr. Es widerſpräche allem Recht undſßen vorgeſchlagenen Grundlage (Integrität Dänemarks Journal.. j 
ſwließung vom 1. Mai d. J. den Chorvicär in Sebenico Joſeph aller Politik, wenn wir uns nach dieſen Vorgängen, und territorialer Status quo) zu keinem befriedigen⸗ Der „Botſchafter? vom 18. beleuchtet einen Arti⸗ 
Bioni zum Ghrendomberen an dem dortigen Kathedralcapitel nach dieſer däniſchen Unrechts⸗ und Willkür⸗Wirthſchaft den Abſchluß führen ſollten, wenn die Integrität Dä⸗ kel des „Ruſſiſchen Invaliden“, welcher gegen die 
Auen zu ernennen — haben mit Allerböchſter Ent⸗ noch ſollten verpflichtet halten, uns nach dem Londo- marks in Frage geftellt wird, fo iſt Latour d Auvergne Allocution des Papſtes gerichtet iſt, und ſagt: 
Ühliegun ee en Gonfinorialeath und Perſenal⸗ ner Vertrag um die Integrität Dänemarks zu ſorgen. dahin inſtruirt, daran feſtzuhalten, daß die Wünſche Seit Rußland den Weg der Reformen betrat und 
dechant 4 Reichenau in Vöhmen Joſeph Scholz zum Ehrenka⸗Nicht wir, Dänemark hat ſeinen Vertrag zerriſſen undder Bevölkerungen reſpectirt werden. Drouyn deſſeine inneren Verhältniſſe langſam mit der europäi⸗ 
Monicns an der Kathedralkirche zu Königgräg allergnädigſt zu er⸗ uns die Schnitzel vor die Füße geworfen. Such' es Lhuys begründet dieſe Anſicht damit, daß, wenn esſſchen Cultur in Einklang zu ſetzen ſucht, achtet es 
nen geruht. i nun fie ſich auf und kleiſtere fie zuſammen — unſerfunbillig und ungerecht iſt, zu verlangen, daß deutſche ſorgſam auf Angriffe und vertheidigt ſich mit Ge⸗ 
ai e N Amt iſt das durchaus nicht. Alſo: Preußen und Provinzen unter däniſchem Druck leiden ſollen, es ſchick und Schärfe. Man kennt die Allocution des 
3 — — * 3 7 Deſterreich find nicht mehr gebunden an den Lendonerſebenſo unbillig und ungerecht wäre, den Dänen zuzu- Papſtes, worin Rußland und der Czar wegen der 
P Nu, Tractat; fie haben mit vollem Recht dies erklärt in muthen, von den Deutſchen bedrückt zu werden — Bedrückung der kaholiſchen Kirche in Polen in jo 
der Conferenz. Sie find in der Lage, ihre Stellungſdenn es hieße dies, in denſelben Fehler aufs Neue heftiger Weiſe angegriffen wurden. Die Allocution 
nach politiſchen Rückſichten zu nehmen, da dieſverfallen wollen, welchen man eben vermeiden will. muß in Petersburg ſehr erbittert haben und die 


Die k. k. Oberſte Rechuungscontrolsbehörde hat eine bei der i 91 zertrüm⸗ üſſe die Wünſ Ö Antwort iſt nicht ausgeblieben. Sie liegt uns heute 
. f. Geutalbuchbaltung für die Communicationsanſtalten in Er. Rechts baſis von unſerem Gegner ſelbſt zertrüm-Man müſſe die Wünſche der Bevölkerungen zu Rathe ſt nicht ausg 9 b 


ledi . „ mert iſt. ziehen. In dieſer Beziehung geht nun der Plan desſin einem boshaften Artikel des „Ruſſiſchen Invaliden“ 
Serge der f. 1 Febekeoſthe Sianisbuäpaltung Sn An Deutlichkeit läßt dieſe Erklärung nichts zu Herrn Drouyn de u dahin, daß, falls Nord⸗ vor, der mit unleugbarem Talent geſchrieben iſt und 
Stibral verliehen. wünſchen übrig. Nur, meint die „Preſſe“, werde ſie Schleswig ſich als däniſch, und Süd⸗Schleswig ſich die ſchwerſten Vorwürfe gegen die katholiſche Geiſt⸗ 
— . bereits durch dasjenige Lügen geltraft, was der Tele- als deutſch geſinnt herausſtellt, die Ortſchaften mit lichkeit Polens ſchleudert. Im Eingange desſelben 
5 graph aus London über die Vorgänge in der (fünf⸗ gemiſchter Bevölkerung als däniſch erklärt werden. heißt es wörtlich: „Garibaldi in London, der Papſt 

Mich 1 T il ten) Conferenzſitzung und die von Oeſterreich und Dagegen ſoll Frankreich entſchloſſen ſein, in jedem in Rom haben beinahe gleichzeitig ihre Unzufrieden⸗ 
Nichtamtlicher hei . Preußen eingebrachten gemeinſchaftlichen Friedens⸗Fall die Erhebung von Rendsburg zur Bundesfeſtung, heit mit den Ereigniſſen in Polen ausgeſprochen. Die 

Krakau, 20. Mai. Propoſitionen meldet. „Weber dieſelben,“ ſchreibt ſie,ſſowie die Creirung eines Bundeshafens in Schles⸗ beiden unverjöhnlichen Feinde, die über keine Frage 


wurde weder abgeſtimmt, noch debattirt. Weder vonſwig-Holſtein entſchieden 1 bekämpfen. Im Gan en übereinftimmen, zeigen ſich bei dieſer Gelegenheit 
Nach einem Telegramm der „F. P. 3.“ aus neutraler Seite wurden die öſterreichiſch⸗ preußiſchenſiſt Frankreich Dänemark ſo günſtig geſinnt, als es Na von rübrender Einmütbigkeit erfüllt. Kann es einen 
Wien verlangen die in der Conferenzſitzung vom Vorſchläge zu einer Löſung bekämpft. Man nahmſmit der napoleoniſchen Politik verträgt. beſſeren Beweis für das Gemachte und Falſche geben, 
17. d. vorgelegten öſterreichiſch-preußiſchenſſie einfach ad referendum. Nun würden dieſe Pro- Der „Weſer Zeitung“ wird in einer Correſpon⸗ welches die polniſche Bewegung von Anfang bis zu 
ropoſitionen: Vollſtändige Autonomie der Her⸗ppoſitionen ſicher bekämpft und von Dänemark nichtſdenz „vom Main“ die kürzlich gebrachte Nachricht, daß Ende charakteriſirte? Die revolutionäre, wie die ul⸗ 
zogthümer, Perſonalunion, materielle Garantien, undſeinmal ad referendum angenommen worden ſein, die deutſchen Großmächte einen Antrag am Bundeſtramontaue Partei beklagt den Verluſt ihrer Hoffnun⸗ 
enthalten die Wahrung des Standpunctes des Bun⸗ wenn dieſelben irgendwie vom Londoner Vertrag, ab⸗ wegen Beſetzung Femarns durch Bundestruppen ge⸗ gen: die erſte wollte ſich auf Polen ſtützen, um die 
des in der Succeſſionsfrage, weshalb Freiherr vonſſtrahiren würden, und die Nichtverbindlichkeit dieſesſſtellt und gegenwärtig zurückgezogen hätten, als uns Anarchie über ganz Europa zu verbreiten, die andere, 
Jeuſt denſelben beiſtimmt. Rußland iſt dem nicht Vertrages, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ als Grund- begründet bezeichnet. Oeſterreich und Preußen haben nachdem fie ſich in dem Königreiche feſtgeſetzt, von da 
bgeneigt. lage der Politik der deutſchen Großmächte bezeichnet, vielmehr nur in den vereinigten Ausſchüſſen, wo dieſe aus eine Reaction beginnen, welche überall die Be⸗ 
Eine tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ aus Wien, reicht eben nicht weiter, als der rein formelle Vorbe⸗Frage verhandelt wurde, ſich für die Beſetzung aus: ſtrebungen des Fortſchrittes und der Freiheit vernich⸗ 
18. d., meldet: Der öſterreichiſch⸗preußiſchen Propo- halt der Cabinete von Wien und Berlin bezüglich der geſprochen, damit der Bund die Gelegenheit benutze, tet haben würde.“ — Die letztere Partei hält der 
ſition auf der Conferenz, welche weitergehend als die Succeſſionsfrage.“ Wir beftreiten, daß dieſer Vorbe- ſich activ in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage zu be⸗„Ruſſiſche Invalide“ für die gefährlichere, denn fie 
tricte Perſonalunion die Entſcheidung über die Suc- halt ein rein formeller und daß namentlich Preußen |theiligen, und ein Pfand für die von den Dänen auf⸗ habe ein beſtimmteres Ziel wie alle übrigen und ei⸗ 
eeſſion reſervirt wiſſen will, hat Hr. v. Beuſt beige- der Anſicht jet, daß die rechtliche Entſcheidung der Erb- gebrachten deutſchen Schiffe in die Hand bekomme. nen beträchtlichen Einfluß, wie ſich das auch während 
ſtimmt. Im öſterreichiſch⸗preußiſchen Programm fehlt folgefrage zu Gunſten des Königs Chriſtian ausfal⸗In einer preußiſchen Cireulardepeſche aus den erſten des letzten polniſchen Aufſtandes gezeigt habe. 
ie Erwähnung der Integrität Dänemarks. Hr. v. en werde. Im Gegentheil hat Preußen volle Ur⸗ Tagen dieſes Monats iſt ſogar hervorgehoben, daß die Der „Gen.⸗C.“ wird aus Conſtantinopel, 12. 
runnow prognoſtieirte für den Fall einer Unterſu- ſache eine gegentheilige Entſcheidung zu wünſchen, es Belebung der Inſel ſeitens des Bundes für Preußen Mat, geſchrieben: Am 7. d. fand die erſte Sitzung 


ung der Erbfolgefrage die Erhebung derſhat nur von dem Herzog von Auguſtenburg Zuge- von keinem beſonderen Werthe ſei. Derſelbe hat leider der Donaufürſtenthümerconferenz ſtatt. Alle 
ruſſiſchen Anſprüche. ſtändniſſe und Zunahme ſeines Einfluſſes zu erwar⸗ die Wünſche der Großmächte, ſich bei der Befreiung Welt war davon um ſo mehr überraſcht, als noch 
Nach einem Berliner Telegramm der „Schl. 3.“ ten, wir ſehen deshalb die officisſen Blätter munter Schleswigs vom däniſchen Druck zu betheiligen, ſo- einige Tage vorher die ſo lange vorbereitete Conferenz 
Mi Preußen auf der Conferenzſitzung am 12.[im früher verbotenen Fahrwaſſer der Anſprüche des wohl durch den Bundesbeſchluß vom 14. Januar, alsſin den hieſigen Legationen als auf unbeſtimmte Zeit 
b. ai den Londoner Vertrag als Unterhandlungs⸗Prätendenten. durch denjenigen vom 25. Februar d. J. nicht erfüllt. perſchoben angeſehen wurde; erſt in den lezten Tagen 
2 zurück, weil der Krieg die deutſchen Verpflich. Der „Btſchftr.“ ſchreibt: Mit dem Vorbehalte ei- Die Depeſche vergegenwärtigt den Regierungen die hatte der Marquis de Mouſtier die nöthigen Inſtrue⸗ 
den den gegen Dänemark aufgehoben habe. Die Frageſner Prüfung der Erbfolgefrage iſt der Londoner Ver-Zögerungen und Bedenklichkeiten, welche hervortraten, tionen von Paris erhalten. Einem unverbürgten 
er Integrität Dänemarks wurde nicht di⸗trag ſelbſt durchlöchert. Dieſer Vertrag hat ja dieſſobald es ſich um ihr thatkräftiges Eingreifen in die Gerüchte zufolge ſoll Frankreich bei dieſer erſten 
ret berührt. Oeſterreich ſltimmte zu, indem es keine Erbfolgefrage „definitiv“ geregelt und den Protokoll-ſchleswig'ſche Angelegenheit handelte; fie erinnert in Conferenz den Antrag geſtellt haben, den Fuͤr⸗ 
In dendungen gegen die preußische Erklärung erhob. könig als Herrſcher über Schleswig und Holſtein ein- Hinblick auf dieſe Vorgänge an die Schwierigkeiten, ſten Cuſa zum Behufe der für die weitere Berathung 
N der Conferenzſitzung am 17. Mat erklärten dieſgeſetzt. Vom Standpunete des Londoner Vertrages welche Preußen begegnen würde, wenn es ſich bei 8. Aufklärungen zu der Conferenz einzuladen. 
eutſchen Bevollmächtigten, über die dynaſtiſcheſaus gibt es keine Erbfolge zu regeln, gibt es eine einer großen politiſchen Action auf den Bund 1 a Der Vorſchlag ſoll nach einer längeren Debatte an⸗ 
Füge könnte die 5 8 nicht diseutiren, betreffsſoffene Thronfrage in keinem Theile des däniſchen Rei- oder ſeinen Anregungen folgen wollte. Wäre Preußen genommen und die zweite Sitzung der Conferenz bis 
5 Verfaffungsfrage müßten die Selbſtſtändig⸗ches. In dieſem Sinne mag die Mittheilung des in Gemeinſchaft mit Oeſterreich nicht ſelbſtändig vor⸗zu des Fürſten Ankunft vertagt worden ſein. — Soes 
a und Zuſammengehörigkeit der Herzogthümer die offieiöjen Berliner Blattes, der „Norddeutſchen All⸗ſgegangen, die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage befände ſichben wird mir von gutunterrichteter Seite verſichert, 
fiäsdangspuuete der Erörterung ſein. Dänemark er⸗ gemeinen Zeitung“, richtig fein, daß Oeſterreich und wahrſcheinlich noch im Stadium ihrer theoretiſchen daß für den Fürſten ein Palais zum Empfange her⸗ 
12 8 eine derartige Löſung ſei durchaus unan⸗ Preußen in der Conferenz erklärt haben, daß fie ſich Erörterung. Selbſt die Wahrung anerkannt deutſcher gerichtet wird. . l 

mbar. an den Vertrag von 1852 nicht mehr gebunden er-Intereſſen, wie der Schutz der deutſchen Schifffahrt, 

te Nach allen der „N. Pr. Z.“ zugehenden Nachrich⸗ achten. Freilich, fügt der „Botſchftr.“ hinzu, darfſſei in Folge von Mißtrauen und doctrinären Weis 
Rn iſt man in Kopenhagen ſo hartnäckig, daß auf man zwei Geſichtspunete nicht aus den Augen ver⸗terungen unterblieben. Die Cireulardepeſche ermahnt j 2 5 
rech Nachgiebigkeit der Dänen ſobald nicht zu lieren. Wenn auch mit dem Vorbehalte einer Prü- die Regierungen, um der Zukunft Deutſchlands willen., Die „N. Pr. 3.“ ſchreibt: Es finden jetzt Be⸗ 

nen iſt. fung der Erbfolgefrage der Londoner Vertrag factiſchſeine Politik aufzugeben, welche für alle deutſchen In⸗ rathungen ſtatt über die Organiſation des neu zu 
Pie dur holſteiniſchen etc. Frage ſchreibt die „N.|bei Seite geſchoben wird, ſo ill damit das Prinzipſtereſſen die ſchwerſten Nachtheile im Gefolge habenſeonſtituirenden Zollverbandes. Damit in 
den uß. Ztg.“: Wir haben ſchon gemeldet, wie die bei⸗ der Integrität der däniſchen Monarchie noch keines⸗ müßte, und wie die Erfahrung gelehrt, nicht einmal Verbindung ſtehen die Separatverhandlungen mit den⸗ 
ren deutſchen Großmächte in London auf der Confe⸗ wegs negirt und wenn auch dieſe Integrität keinenſdie Ziele der Bundesmajorität gefördert habe. jenigen Regierungen, welche ſich dem neuen Verein 
deb die Erklärung abgegeben haben, daß fie ſich durch Programmpunct bildet, ſo folgt daraus noch nicht, Der Abend-, Moniteur“ vom 17. d. meldet, daß anſchließen wollen. Dieſe haben bereits die Unter⸗ 
eh Londoner Vertrag von 1852 nicht mehrſdaß die deutſchen Mächte dieſelbe nicht eventuell an- man in den holländiſchen Kammern den Mini- zeichnung eines Vertrages mit dem Königreich Sach⸗ 
läbunden erachten. Unſere Leſer werden dieſe Er- feat en bereit find. Die Prüfung der Erbfolge-|iter des Auswärtigen bei Gelegenheit der Diseuſſionſſen zur Folge gehabt. Auch die Verhandlungen mit 
dur ug Oeſterreichs und Preußens wohlbegründet und|frage kann vielleicht blos die Sondirung gewiſſerſdes Budgets ſeines Departements lebhaft dazu auf- Baden laſſen einen günſtigen Ausgang erwarten, ſo 
von A angemefjen finden. Wir unſererſeits haben Unregelmäßigkeiten und Rechtswidrigkeiten zum Zwecke gefordert hat, hei der Londoner Conferenz den Vor⸗ daß das Großherzogthum ſowohl an den Vortheilen des 
als ‚fang an diejenige Haltung der deutſchen Mächteſhaben, welche bei Abſchluß des Vertrages vom 8. Maiſſchlag zu machen, daß das Herzogthum Limburgffranzöſiſchen Handelsvertrages, als auch an denen 
aufs ir richtige bezeichnet, die ſich in jeder Erflärung/1852 unterlaufen find. Die Idee der Integrität Dä⸗ aus dem deutſchen Bund gelößtt werde, wie des künftigen neuconſtituirten Zollvereins Theil neh⸗ 
ung Neue kundgiebt. Der Londoner Vertrag, ob erinemarfs war das Motiv, welches den Abſchluß je- das ein einſtimmiger Wunſch im Lande ſei. Als men wird. Kommt es, bemerkt naiv die „N. P..“, 
wir gefällt oder nicht, iſt nun einmal da — jo ſagtenſnes Vertrages veranlaßte; dieſes Motiv kann heute Grund dafür wird angeführt, „daß Limburg nur als ſchließlich in der That zu neuen Vereinen, ſo wün⸗ 
plözlich us; Preußen und Oeſterreich könnten nicht noch eben fo wirkſam fein und auch im Wege einerſein Exſatz für den an. Belgien gegebenen Theil Lu⸗ſchen wir nur dringend, daß die Bildung neuer Zoll⸗ 
Dane ſo vorgehen, als ob fie jenes Abkommen mit Prüfung der Erbfolgefrage dahin führen, daß derſremburgs im J. 1839 dem Bund zugetheilt worden gruppen in Eintracht vor ſich gehe, und daß die In⸗ 
des 85 nicht geſchloſſen hätten; dazu gäbe der Tod factiſche König von Heute auch rechtlich anerkanntſſei, welcher ſich jetzt durch ſeine Vergrößerung gegen tereſſen derſelben ihre volle Befriedigung ſinden 
agten 8 Friedrich VII. ihnen kein Recht. Aber — wird und die Perſonalunion das ſchließliche Aus- Norden für den Verluſt Limburgs entſchädigen konne. mögen, ohne daß dadurch die politiſchen Beziehungen 
e weiter — Dänemark hat diejenigen Ver⸗kunftsmittel bleibt. Aber nichtsdeſtoweniger iſt es“ Das ſchwediſch⸗norwegiſche Geſchwader, der Staaten zu einander beeinträchtigt würden. 
bange I nicht erfüllt, welche es im Zuſammen⸗ von großem Werthe, daß die Verhandlungen mit welches ſich in Hakefjord ſammeln wird, ſoll, wie Ueber die jüngſte Sitzung der Zollvereinsconferenz 
Be nun Jenem Vertrag übernommen hatte; wir Beſeitigung des Londoner Vertrages eingeleitet were| „Aftonbladet* wiſſen will, dem öſterreichiſchen Ge⸗ meldet ein Berliner Corr. des „Vat.“: Nicht vertre⸗ 
den und Fo derſuchen, ob es unſern letzten Mahnun⸗ den, ſelbſt wenn die deutſchen Machte ihre Propoſi⸗ ſandten in Stockholm Anlaß gegeben haben, ſich anten waren Baiern, Württemberg, Großher⸗ 
erwieſen daß un noch nachgiebt; wo nicht, jo iſt tionen blos deshalb jo weit geftellt hätten, um der den Grafen Manderſtröm mit der Frage zu wenden, zogthum Heſſen, Naſſau und Hannover. 
if, ung a a in Kopenhagen hartnäckig genug Unterhandlung Raum zu bieten. Die Conferenzenſwas die Zuſammenziehung des Geſchwaders zu be- Preußen legte die Frage vor, ob die in ihren Vertre⸗ 
in kr echt trotzig zu weigern; wir werden ſelbſt werden vielleicht Chancen genug bieten, um der deuten habe. Der Minifter des Auswärtigen hat an⸗ tern anweſenden Regierungen bereit jeien, wenn die 
ererſeits rieg haben und damit feel fein auch un⸗ Negation des Londoner Protocolles eine logiſche Fort⸗geblich darauf geantwortet, er könne ſich nicht genugſin dieſer Conferenz gegenwärtig fehlenden Staaten 
allewege von den Vereinbarungen, die Dänemark jepung in der Conſtitutrung eines von Dänemark darüber wundern, daß man von ihm wiſſen wolle, nicht im Zollverein ver n. 0 
und 0 iſte ben hat. So ſagten wir damals — ganzlich losgetrennten Schleswig⸗Holſtein zu geben. was ſchwediſch⸗norwegiſche Kriegsſchiffe in den eigenen gen über den Handelsvertrag mit Frankreich und über 

eben gekommen! Man wollte nicht nach⸗ Die „Nordd. Allg. 34g.“ polemiſirt lebhaft gegen Gewäſſern Schweden⸗Rorwegens zu ſchaffen hätten, einen engeren Zollverein zu treten. Bei der Umfrage 


leiben würden, in Berathun⸗ 


erklärte ſich Sachſen dazu bereit, ebenſo Braun⸗ b) Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Vor- — 30. Majer Sokal, Prppinationspächter, 35 J. alt, aus laſſen, worin die engen Beziehungen des verſtorbenen Com ⸗ 
ſchweig und die thüringiſchen Staaten, wel- kehrungen. Eyſiec, zu 6 Tagen Arreſt. — 31. Pinkas Wundermann, poniſten zu Oeſterreich und die Theilnahme Oeſterreichs 
che nur auf einige weitere von ihnen zu ſtellende 17. Tumien Rabinowicz, 17 J. alt, aus Przemysl Wollhändler, 36 J. alt, aus Eyſiec, ſchuldlos erklärt. — an dem Verluſte hervorgehoben werden, den die ganze 
Bedingungen hinwieſen; Baden äußerte ſich in ähn⸗Bedienter, mit 10 Ruthenſtreichen. — 18. Iwan Szwec 32. Joſeph Hendlich, Privatier, 63 J. alt, aus Bolechöw, Kunſtwelt durch Meyerbeers Tod erlitten hat. c 
lichem Sinne, ſtellte aber die Anfrage, ob Preußenſauch Hawryszköw, 53 J. alt, aus Semenöw, Grundwirth, zu einer Geldſtrafe von 15 fl. ö. W. — 33. Johann Stkre · Der . öſterreichiſche Geſandte in Berlin, Graf 
ſich klar gemacht habe, welche Stellung Baden, reſp. zu Atägigem Arreſt. — 19. Iſidor Bilinsfi, 39 J. alt, towicz, Müller, 39 3. alt, aus Haliez, zu Imonatl. mit Carolpi, welcher ſich ſeit 2 Wochen hier aufgehalten 
Oldenburg in einem Zollverein, in dem Kurheſſenſaus Grodzisko gorne, Grundwirth, zu 8 Tagen Arreſt. — 2 mal. Faſten in der Woche verſchärftem Arreſt. bat, iſt geſtern nach Berlin zurückgekehrt, wird aber, 
und der deutſche Süden, reſpeetive Hannover fehlten, 20. Alexander Blicharz, 48 J. alt, aus Tarnopol, Zim- c) Uebertretung der Kundmachung vom 28. Februar 1864. wie man vernimmt, im Laufe der nächſten Tage wie⸗ 
einnehmen würde. Kurheſſens Vertreter erklärte, zwarımermann, zu 5 Tagen Arreſt. — 21. Marianna Blicharz, j der nach Wien kommen, und ſich erſt jpäter wieder 
ohne Inftructionen zu ſein, glaubte aber mit ſeiner 46 J. alt, aus Tarnopol, Gattin des Letzteren, zu 5 Ta- tyn, ſchuldlos geſprochen. — 35. Theophan Wofeicki, Wald⸗ſauf feinen Poſten begeben. f 
perſönlichen Anſicht, die den preußiſchen Anſchauun⸗ gen Arreſt. heger, 25 I. alt, aus Chlebiczvn, zu Gtägigem Arreſt. Zum Obercommandanten des mericaniſchen Frei⸗ 
en günſtig iſt, nicht zurückhalten zu ſollen. (Dasſe) Uebertretung der Kundmachungen vom 28. und 29. Fe- 36. Carl Kolinek, Gerichtswundarzt, 49 J. alt, von Gaja willigencorps iſt Oberſt Graf Thun⸗Hohenſtein 
urheſſiſche Miniſterium, das der Kreuzzeitungspartei bruar 1864. in Mähren, nebſt Verfall der Waffe zur Geldſtrafe von des Infanterie⸗Regiments Hartmann deſignirt. Der 
nahe ſteht, denkt wohl eben ſo.) Der Vertreter 22. Anton Sawczaczyßski, 46 J. alt, aus Zbaraz, 5 fl. 5. W. — 37. Ladislaus Medyüski, Oekonom, 41 J. Oberſt Graf Thun ⸗Hohenſtein hat vorerſt einen Ur⸗ 
Frankfurts a. M. äußerte fein Bedauern über die Grundbeſitzer, zu Ltägigem Arreſt. alt, aus Buczacz, nebſt Verfall der Waffe, zur Geldſtrafe laub erhalten, um ſich an Ort und Stelle über die 
Eventualität einer Löſung des beſtehenden Vereins, 6. K. k. Kreisgericht in Zloezöw. von 14 fl. ö. W. Verhältniſſe zu orientiren. Der definitive Uebertritt. 
ing aber, wie behauptet wird, über ſeine Inſtruc⸗ſa) Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
tionen hinaus, indem er eine Geneigtheit ausdrückte, 1. Adalbert Wlodarski, 38 J. alt, ledig, aus Brody, 
auch über die von Preußen ins Auge gefaßte Even⸗ſohne Profeſſion, zu Zmonatl. Kerker. — 2. Paul Sawicki, 
tualität in Berathung zu treten. Wie die Sachenſ34 J. alt, ledig, aus Zaſtawna, ohne Profeſſion, zu Zmo⸗ 
liegen, hätte die Bismarck ſche Idee einer Zoll- natl. Kerker (rückfällig). — 3. Simon Winiarz, 34 J. alt, 
Mainlinie alle Ausſicht, ſich zu realiſiren, wennſledig, aus Kolodröb, ohne Profeſſion, zu 2monatl. Kerker. — 
nur Hannover gewonnen wäre. Die preußiſchen Un:|4. Anton Kramarezuk, 17 J. alt, ledig, aus Brzezan, Schu ⸗ 
terhändler find eifrig bemüht, ſeine Zuſtimmung zuſſterlehrling, zu Zmonatl. Kerker (rückfällig). — 5. Franz 
dem oben genannten preußiſchen Antrage zu gewinnen Rybakowski, aus Belz, 18 J. alt, ledig, Schuſterlehrling, 
und bieten ihm für die Zukunft wenigſtens zweiſzu 6wöchentl. Kerker. — 6. Anton Moskowita, 83 J. alt, 
Be feines nn rag machen Lig, aus El zu 6 Wochen Kerker. Fig Aa 
m Sogar Ausſicht auf den Fortbeſtand des Eysy, 16 J. alt, ledig, aus Burkanow, zu ochen A . g 
25 e Indeß ö dürften bloße Verſprechungen Kerker. — 8. Carl Sreinderf aus Okno, 19 J. alt, ledig, — . rl ir San N 0 5 SEE 2 
auf dieſen Staat um jo weniger wirken, als ſeinen Schuſtergeſelle, zu Imonatl. Kerker. — 9. Anton Freindorf, . ſen n helle „Die „Times“ vom 16. d. beſpricht das Seegefecht 
Staatsmännern bereits bekannt iſt, daß jene Regie- 22 J. alt, ledig, aus Okno, Schuſtergeſelle, zu 1 Monat —— ea = — dieſen e Br größten? irn bei Helgoland in ausführlicher Weiſe. Sie anerkennt 
rungen, die in der Handelsfrage Preußen am näch⸗ Kerker. — 10. Titus Joszt, 18 J alt, ledig, aus Brze-Eifrigen v 9 n 2 — e 15 855 Tapferkeit des deutſchen Geſchwaders findet aber, 
ſten ſtehen, bereits entſchloſſen find, gegen die Fort⸗ zan, Schornſteinfegerlehrling, zu I monatl. Kerker. — 11. je ae e ae be & en * 5 daß der öſterreichiſche Capitän Tegetthoff den Fehler 
dauer des hannover 'ſchen Präeipuums aufzutreten Johann Kurka, 21 J. alt, aus Lemberg, Gärtner, zu Imo- —— 1 Zünter eien W 9 Hiematiter (2 1 machte, nach dem alten Nelſon'ſchen Syſtem anzugrei⸗ 
und dabei von Seite Preußens keine zu ſchroffe Oppo⸗ natl. Kerker. — 12. Felir Jasinski, 20 J. alt, ledig, aus Reibungen un a k k & welche ſich die e fen. „Nach unſeren neueren Vorſtellungen,“ jo ſchreibt 
tion erwarten. Hannover weiß außerdem die Motive Potok, Kürſchnergeſelle, zu Imonatl. Kerker. — 13. Baſil sn. Are N 1 ei Pele in diese ſie, „hätten die gepanzerten Kanonenboote der Preu⸗ 
Widerſtands, den Baiern bisher den Plänen Preu-Chabalewicz, 21 J. alt, aus Radyez, ledig, Schuſterlehr⸗ er b ben Nute 5 * 5 etzer Zeit, wo Fi Ben die ganze Arbeit thun müſſen. Man hätte den⸗ 
ßeus entgegenſetzt, vollſtändig und wird feine Ent⸗ (ling, zu 1 monatl. Kerker. A ich mit 8 = 2 Nai e 5 ken ſollen, die preußiſchen Fahrzeuge hätten ſich ge⸗ 
ſchlüſſe jedenfalls nicht ohne die größte Rückſichtsnahme d) Wegen Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und |; en ee eide 3 We = ren rade außerhalb des Bereiches der däniſchen Geſchütze 
auf den deutſchen Süden faſſen. Wir müſſen auch Vorkehrun en. gi den % ent 5 i be ; 9 8 11 balten und aus ihren gezogenen Geſchützen den Feind 
darum mit großer Spannung auf München blicken 14. Fedko Zacharczuk, 43 3. alt, verheiratet, aus Lacki Si —— . un 3 — ere 8 nich 4 bis zum Entſcheid der Schlacht mit ihren Geſchoſſen 
und nach Allem, was wir von dort hören, iſt Baiernſmale, Ortsrichter, mit 10tägigem Stockhausarreſt. 30 15 * * 3 Eimtnssd. Wi desſelber, — überſchütten müſſen. Es hätte dann ftatt des „Schwar⸗ 
feſt entſchloſſen, den Artikel 31 des franzöſiſchen Hane) Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. 3 es . age 8 de un dieſe ſcher zenberg“ der „Niels Juel“ in Flammen geſtanden. 
delsvertrags) nicht anzunehmen, und es bal ch durch und 29. Februar 1864. ji in 1 5 —4＋ — to 1 1 5 2 0 zegenſtand 278105 In Wirklichkeit jedoch geſchah nichts Derartiges. Im 
den Vertrag vom Febr. 1853 gegen Oeſterreich für ver-) 15. Sigmund Czapikowski, 30 J. alt, ledig, Wirth⸗ 1 1 * ni 2 5 8 Thel es kun ar Gegentheil, das Gefecht war ganz nach der alten 
ichtet. Es wird demnach zunächſt mit Oeſterreich neueſſchaftsbeamte, aus Marymont in Polen, zu 14 Tagen pi ei 0 Beh * Nen 18 dieſer ee 855 Mode eröffnet und mit einer einzigen Ausnahme 
Verhandlungen anknüpfen, welche jene Modification Stockhausarreſt. — 16. Carl Zacharski, 15 J. alt, ledig, 1 eife 19 8 1 de S 5. — N 
des Art. 31, die nicht weniger durch Oeſterreichs In- aus Zagorze, Zimmermalerlehrling, zu Gtägigem Stodhaus- r 1 t 5 Ci gg 
terreſſe als durch die Selbftändigfeit Baierns geboren arreft. — 17. Janos Lakätos, 29 J. alt, verheiratet, aus und has — en mn große 5 u ber 
erſcheinen, herbeiführen ſollen. Man ſagte übrigens Szent Andras, in Ungarn, Schmied, nebſt Verfall der lei . er aan: 1 Aa 8 un a 
heute ſchon, daß demnächſt in Wien Unterhand⸗Doppelpiſtole zu Stägigem Stockhausarreſt, Letzterer im ana — 5 ven 5 ad — re di a „au kunft 
lungen zwiſchen Oeſterreich und Baiern be⸗Gnadenwege nachgeſehen. — 18. Sophie Rakszewska, 32 rohen re . 3 ar — 8 e au 
ginnen ſollen, welche im Weſentlichen wieder auf das, J. alt, verheiratet, aus Osztobusz, Antheilsbeſitzerin von win 1 . — e eologifch wo wei 9 Col 
was in den Prager Beſprechungen erörtert wurde Meteniow, zur Geldſtrafe von 25 fl. ö. W. — 19. Erasm „ — 3 a 81 5 l 5 Profeſſor 8 immpf⸗ 
(Verkehrserleichterungen und Bevorzugungen Oeſter- Jszkowski, 52 I. alt, verheiratet, aus Zamoseé, in Polen, 4 erichien, — 8 0 chi = ngerte ; 
reichs in Bezug auf einige Tarifiäge, vor allem auf[Gutsverwalter, zur Geldſtrafe von 20 fl. ö. W. — 20. . 0 Tuben a Colle 5 hin 1 ungeheue er erledigt ſich der Vorwurf, der dem Capitän Tegett⸗ 
Wein), zurückkämen. Wahrſcheinlich, daß Baiern im Carl Zalgski, 36 J alt, verheiratet, aus Dobrowlany, * 6 10 Ai 1 Seite geworfen und hoff gemacht wird.) 
Verein mit Württemberg, Hannover, Heſſen = Kaſſel, Gutsverwalter, zur Geldſtrafe von 15 fl. 5. W. auf dem ( Si EHER: 2 2 Seiten umringt undd Aus Cuxhaven, 16. Mai, wird geſchrieben: 
Darmſtadt und Naſſau den ſo modificirten Artikel 3. K. k. Kriegsgericht in Stanislau. in gleicher Weije behandelt, bis ihn der hinzukoimmende Das preußiſche Kanonenboot . welches dem 
31 als ein Ultimatum an Preußen ſenden, gefaßtſa) Wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe. n anderen 1 * a tobenden Haufen von Süden erwarteten Gros des öſterreichiſchen Ge⸗ 
darauf, nach feiner Verwertung auf der Grundlage 1. Arthur Luszezyüski, Realſchüler, 17 J. alt, ausn ſein Muſeum 5 Ge rohe Skandal war, wieſſchwaders nach dem Terel entgegengegangen war, iſt 
der öſterreichiſchen Tarif ⸗Propoſitionen vom Juli] Jazlowiec, zu Imonatl. Kerker. — 2. Emil Leszezyhsski, nan * 5 1 beachten Eiern erſieht, 5 ja wieder hier eingelaufen. Das hier von England eins 
1852 reipeetive November 1863 über einen beſonde-Wirthſchaftsſchreiber, 17 J. alt, aus Tluſte, zu 5monatl. Er hei 2 Hörer zun onlicher Weiſe gelaufene öſterreichiſche Kanonenboot „Seehund? iſt 
ren Zollbund in Verhandlung zu treten. Kerker, mit Imal, Faſten in jeder Woche. — 3. Anton wi — en jo daß es 900 er auf mehr, als wieder ſeewaͤrts gegangen. (Es ſoll, gemäß den Be⸗ 

Nach einer tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ aus Jagodzilski, Maurergefelle, 19 J. alt, aus Tlumacz, zue ende Worte abgeſehen 151 10 väre ſehr zu wün⸗ dingungen des Waffenſtillſtandes, während deſſelben 
Wien wird die Zuftandebringung eines ſüddeut⸗ 6wöchentl. Kerker. — 4. Bronislaus Salis, Student, 16 . Fr 18 e erben Einſchreiten die beiderſeitigen Stellungen nicht zu verſtärken, nach 
ſchen Handels vertrages, einſchließlich Han J alt, aus Czortköw, mit 1 Monat Kerker. — Michael 5 7 Lift befeiti iſtoriums die gegen dem Texel gehen und dort ſich mit dem Gros des 
nover, vorbereitet. Ryrak, Schuſter, 18 J. alt, aus Stanislau, mit 1 Mo ſeitige ihr he = —. — * * dieſer ge. Geſchwaders vereinigen. } 

In Hannover hat bei Gelegenheit der Budget- nat Kerker. — 6. Michael Kochanowski, Sattler, 20 J. 2 > ht 3 15 1 bl Wr 970 t. Er ift um ſo Die geſtern erwähnte Zuſchrift des öſterreichiſchen 
debatte eine Kammerverhandlung über die Zollver-jalt, aus Stanislau, mit 2monatl. Kerker, verſchärft durch —— Se — 8 en 6 dir, Folge einer ver- Contre-Admiral Tegethoff an die „Hamb. Bh.“ 
einsfrage ſtattgefunden, wobei der Finanzminiſterſ mal. Faſten in jeder Woche. — 7. Paul Witwici, Faß⸗ enge ufa Gan, ſond ollifion zwiſchen einem lautet: Ihr Correſpondent ſcheint den Umſtand, daß 
erklärte, das Ziel der Regierung ſei Aufrechthal⸗ binder, 17 J alt, aus Petroutz, in der Bukowina, zu Awö. n ei A ern zum Theil der Aus- die Fregatte „Schwarzenberz“ Sonnabend, den 7. 
tung des Zollvereins in ſeinem ganzen Umfangſchentlichem Kerker. — 8. Adam Binder, folſch Gafdecki vel n zwichen zuei Parteien ift laufenden Monats, einer engliſchen Fregatte bis in 
und fie werde die dieſer Erhaltung enkgegenſtehenden Pichowicz, Rauchfangkehrer, 22 J. I. alt, aus Stanislau, die Gewäſſer von Hornreef Jagd gab und dadurch 
Hinderniſſe auf dem Vermittlungswege zu beſeitigen zu Smonatl. Kerker und zum Erſatze des Schadens im ſehr von den anderen Schiffen der Escadre entfernt 
trachten. Betrage von 23 fl. 30 kr. lerſchwert durch das Vergehen Landt wurde, durch eine ſonderbare Vermiſchung der That⸗ 

— der Veruntreuung und der falſchen Meldung). — 9. Tytus udtagsverhandlungen. ſachen und Zeitepochen der Art aufgefaßt zu haben, 

a 8 Skulski, Gymnaſiaſt, 16 J. alt, aus Sniatyn, mit 1 Mo. Telegraphiſche Berichte über die Land- daß dieſe Jagd am Tage der Schlacht, alſo am 9., 

N Ir Krakau, 20. Mai. nate Kerker. — 10. Rudolf Tarnowiedli, entlaſſener Finanz. tagsſitzungen am 18. Mai. vor ſich ging. Am Tage der Schlacht lag die engliſche 
Werzeichniß der im Monate April 1864 bei denſwach-Aufſeher, 22 J. alt, aus ‚Kamtonku wielka, zu Zmo. Prag. In der heutigen Landtagsſitzung wurde Fregatte „Aurora“ unter Helgoland vor Anker und 
Kriegsgerichten in Rzeszow, Tarncpw, Przempsl, Neuſandec, natl. Kerker, mit mal. Faſten in jeder Woche. — 11. Carlſdas Unterrichtsgeld für Hörer am polytechniſchen ſetzte ſich erſt 11 1 Beendigung des Gefechtes in Be⸗ 
Zloczow, Tarnopol, Stanislau und Sambor erfolgten und Chmielewski, Student, 16 I. alt, aus Stanislau, zu 6wö⸗ Landesinſtitut mit 50 fl. jährlich feſtgeſetzt, und derſwegung. Die in der vorerwähnten Correſpondenz ent⸗ 


34. Nikolaus Aslan, 63 J. alt, Gutsbeſitzer aus Snia- 


(Schluß folgt.) 8 er © 

iſt ihm zur Entſcheidung überlaffen. Für das Corps 
bat die mericaniſche Regierung die Feuergewehre für 
die Infanterie in Lüttich, die Dornftugen für die 
Jäger in der Schweiz beſtellt, und iſt ein großer 
Ban dieſer Waffen bereits nach Trieſt abgeliefert 
worden. 

Bei der vom a 55 Stadt Wien heute 
er N n . n 9 vorgenommenen Neuwahl des Bürgermeiſters wurde 
chiſchen Kirche anzuſchließen und ſich ſomit von der griechiſch. der ſeitherige Bürgermeiſter Dr. inte mit emi⸗ 
unirten zu entfernen. Die Geiſtlichkeit ließ in der Kirche nenter Majorität (mit 99 von 118 Stimmen) wie 
nicht läuten, die Communion ſtehend einnehmen u. dgl. m. dergewählt. 

Oeutſchland. 


Ueber den Exceß im Lemberger griech. ⸗katho⸗ 
liſchen Seminarium wird dem „Bolſchftr.“ geſchrie⸗ 
ben: Schon ſeit einiger Zeit zeigten ſich unter der jünge- 
ren griechiſch⸗katholiſchen Geiſtlichkeit mehrfach entſchiedene 
Tendenzen, in rituellen Dingen ſich der nicht- unirten grie- 


auch nach der alten Mode fortgeführt. Der öfterr. 
Befehlshaber brachte ſein Schiff gerade in derſelben 
Weiſe in Action, wie Nelſon es gethan haben wuͤrde. 
Er ſchob ſeinen „Schwarzenberg“ ganz regelrecht zwi⸗ 
ſchen den „Niels Juel“ und die „Jyllaad“ ein und 
eröffnete das Feuer mit einer doppelten Breitſeite.“ 
(Die „Times“ geht bei ihrer Darſtellung von dem 
Irrthum aus, daß die preußiſchen Kanonenboote eiſen⸗ 
gepanzerte ſeien. Dies iſt aber nicht der Fall. So 


rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. chentl, mit 1 mal. Faſten in jeder Woche verſchärftem Ker. Landesvoranſchlag pro 1864 erledigt. Nächſte Sitzung haltene Nachricht, daß die engliſche Fregatte durch 
0 fig 9 (Fortſetzung.) a ker (rückfällig). — 12. Anna Hoszowska, Lakais » Gattin, morgen. ſchlas } 1 6 bung ihre Manoͤver die k. k. öſterreichiſche Fregatte „Schwar⸗ 

5. K. k. Kreisgericht in Tarnopol. 27 J. alt, aus Stanislau, zu 3 Wochen Kerker. — 13. enberg“ von den übrigen Schiffen der vereinigten 
a. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. Leon Waszkiewicz, Schneidergeſelle, 20 J. alt, aus Halicz, r lottenabtheilung zu trennen ſuchte, iſt daher gänzlich 

1. Johann Matkowski, 20 J. alt, aus Kipiaczka, Ve. zu 2monatl. Kerker. — 14. Carl Olszewski, Kürſchnerge⸗ aus der Luft gegriffen. 

dienter, zu Zmonatl. Kerker. — 2. Carl Medyliski, 19 J. ſſelle, 19 J. alt, aus Haliez, zu 2monatl. Kerker. — 15. Oeſterreichiſche Monarchie. Aus Hamburg, 16. d., wird der „Nat. » Ztg.“ 
alt, aus Jedrzejowka, Dienſtknecht, zu 2monatl, Kerker. — Nicolaus Paratinkiewicz, Schuſter, 23 J. alt, aus Haliez, Wi 19. Mai geſchrieben: Der Kronprinz von Preußen empfing 
3. Peter Stawniczy, 24 J. alt, aus Korzelice, Tiſchler⸗ zu 2monatl. Kerker. — 16. David Abrahamowicz, Gutsbe⸗ en, 19. Mai. hier den Beſuch des Herzogs Friedrich und ſtellte 


lehrling, zu monatl. Kerker. — 4. Leon Friedrich, 24 J.ſitzer, 22 J. alt, aus Targowica, ab instantia losgeſprochen.] Nach Hugo's Jagdzeitung ſchoß Se. Majeſtät am denſelben auch ſeiner Gemalin vor. Geſtern Früh 
alt, aus Kolodrobka, Schuſtergeſelle, zu 6 Wochen Kerker.“ b) Wegen Vergehen gegen öffentliche Anftalten und 8. d. in der Sommerau bei Spital 2 Auerhähne, erſchienen die Bundescommiſſäre v. Könneritz und 
— 5. Vincenz Fruzynski, 19 J. alt, aus Zmigrod, Schnei- Vorkehrungen. am ſelben Tage Abends wurde von Sr. Majeſtät in Nieper bei dem Herzog, um ihn zur Vermeidung der 
dergeſelle, zu I monatl. Kerker. — 6. Edmund Sypniewski, 17. Pinkas David Fränkel, Wirthshauspächter, 19 J. Hinterleithen bei Capellen gejagt; am folgenden Tag Begrüßung von Seiten des Altonaer Magiſtra⸗ 
30 F. alt, aus Uscie, Privatbeamter, zu Amonatl. Ker-/alt, aus Buczacz, zu 1 4täg. Arreſt. — Johann Polanski, Früh ſchoß der Kaiſer wieder im Glashüttenwaldeſtes zu bewegen. Dieſe Miſſion hatte denn auch Er⸗ 
ker. — Kaspar Wojtun, 33 3. alt, aus Trzesniowa, Dienſt⸗Privatbeamter, 35 J. alt, aus Paſieczna, zu Stäg., mit bei Mürzzuſchlag 3 Hähne. folg und der Herzog wurde an der Gränze nur von 
knecht, zu Zmonatl. Kerker. — 8. Iwan Dorosz, 20 J. 2mal. Faſten verſchärftem Kerker. — 19. Maria Baranow Ihre Maj. die Kaiſerin Karolina Auguſtaſdem Polizeimeiſter Vogler empfangen. Der von uns 
alt, aus Oſtapie, Dienſtknecht, zu 6wöchentl. Kerker. — ska, II. Ehe Witkowicka, Gutspächterswitwe, 67 J. alt, haben am 14. d. in Begleitung Ihrer k. Hoheit derſnach einem norddeutſchen Blatt gebrachte Bericht 
9. Stanislaus Duleba, 17 J. alt, aus Proßnitz in Schler/aus Perehißeko, zu 24ſtundigem Arreſt. — 20. Onufty Frau Erzherzogin Eliſabeth die Obrowitzer Waiſen-füber den feſtlichen Empfang des Herzogs in Altona 
fien, Gymnſiaſt, zu Smonatl. Kerker (rückfällig). — 10. Boyezuk, Landmann, 34 J. alt, aus Krylos, und — 21. anſtalt in Brünn zu beſuchen geruht. müßte alſo verfaßt und in alle Welt verſandt worden 
Stanislaus Glowigski, 25 J. alt, aus Tarnopol, Schloſ⸗ Jakum Boyezuk, Landmann, 24 I. aus Krylos, beide zul Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl trafenſſein, noch ehe der Herzog in Altona eingetroffen war. 
ſergeſelle, zu 10wöchentl. Kerker. — 11. Ignaz Krymski, 14tägigem mit 2mal. Faſten in der Woche verſchärftemſam 17. d. in Brünn ein, wurden am Bahnhof von Der Herzog wurde in Altona auf das feſtlichſte 
33 J alt, aus Bursztyn, Dienſttnecht, zu 10 wöchentl. Arreſt. — 22. Daniel Karpow, Patental - Juvalide und Sr. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog Kar! Ferdi⸗ſempfangen, nur ſcheint die officielle Betheiligung der 
Kerker. — 12. Leopold Stewronski, 17 J. alt, Zucker- Grundwirth, 36 J. alt, aus Tysmienien, zu 14 Tagen nand empfangen und ſetzten dann die Reiſe nach Behörden, insbeſondere der Stadtvertretung nicht ſtatt⸗ 
bäckergeſelle, aus Zalosé, zu 1monatl. Kerker. — 13. Me- Arreſt mit 2mal. Faſten in der Woche. — 23. Kornel Prag fort. gehabt zu haben. Die Nachricht, daß der Polizei⸗ 
kita Muzyka, 21 alt, aus Kalinoszezyzna, Bedienter, zu Charkow vel Goronczak, zu 14 Tagen Arreſt mit 2mal.“ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ferdinandſmeiſter Herr Senator Vogler den Herzog am Thore 
wöchentl. Kerker. — 14. Macke Sindylo, 29 J. alt, aus Faſten in der Woche. — 24. Dmytro Karpingti, — 25. iſt ſammt Familie aus Brünn hier eingetroffen. empfangen und begrüßt habe, wird vom „Altonaer 
Bzianki, Dienſtknecht, zu I monatl. Kerker. — 15. Michael Iwan Pankiewiez vel Krawezyk, und — 26. Jurko An. Se. k. H. der Großherzog von Toscana wurde von Merkur“ ausdrücklich als unbegründet bezeichnet. 
Malickt, 21 J. alt, aus Kalinoszezyzna, Küchenjunge, zu drusyszyn, ab instantia losgeſprochen. — 27. Johannſdem Prager bürgerlichen Schütencorps zum Inhaber“ Von Veile findet die Dislocation der öſterrei⸗ 
Imonatl. Kerker. — 16. Andreas Kocko, 21 J. alt, ent- Polaliski, Privatſchreiber, 35 J. alt, von Paſieczna, zu der 7. und Staatsminiſter v. Schmerling zu dem derſchiſchen Truppen in folgender Weiſe ſtatt: Brigade 
laſſener Finanzwach: Aufſeher, aus Modrysz, zu Gmonatl. I monatl. mit 2mal. Faſten in jeder Woche verſchärftemZ. Compagnie ernannt. Gondrecourt geht nach Flensburg, Brigade Thomas 
Kerker, verſchärft mit Imal. Faſten in jeder Woche (rück. Arreſt. — 28. Sawka Woronycz, Amtsbote, 48 J. alt) Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling hat, nach Hadersleben und Chriſtiansfeld, Brigade Noſtiz 
fällig), (erſchwert durch Vergehen gegen öffentliche Anſtalten von Bohorodezany, zu Ztägigem Arreſt. — 29. Mechelſals oberſte adminiſtrative Spitze der Kunſtangelegenheiten nach Kolding und Fridericia, Brigade Dormus nach 
und Vorkehrungen und Mebertretung gegen die kerperliche Sokal. Propinationspächter, 40 I. alt, aus Eyſiec, zuſin Oeſterreich, ein in den verbindlichſten Ausdrücken ab- Horſens und Veile. j 
Sicherheit.) 14täg. mit 2mal. Faſten in der Woche verſchärftem Arreſt. gefaßtes Beileidſchreiben an Meyerbeers älteſte Tochter er- Ihre königlichen Hoheiten der Kronprinz und die 


desſelben hängt von der gemachten Erfahrung ab und 


Frau Kronprinzeſſin find am 17. d. Nachmittag vonſtumaciam zu achtmonatlicher Kerkerſtrafe und 15000 Annenkirche früh 9 uhr ſtatthaben wird, zu verſammeln. Krakau, haftete entlaſſen, Arretirungen ſeltener geworden und 
Lübeck nach Berlin zurückgekehrt. Der Prinz FriedrichLire Geldbuße verurtheilt wurde. — ch es — ragen Fe des Rectors der Prorector überhaupt die Zügel weniger ſtraff angezogen, als es 
Car königl. Hoheit wird zum 19. oder 20. zurücker Nach einer ſonſt Credit genießenden Gorvefpone) . In der mıt Anpäcrigten gefülten St. Aunenfirdie fanp früher der Fall war. Es fteht ſomit zu boffen, daß 
wartet. i denz des „Diritto“ aus Rom hätten ſich bei dem heute früh der angekündigte afademifche Jubiläum Gottesdienſ dem Sturm, der unſere focialen und commerciellen 
In Poſen wurde am 12. er M. wiederum ein Leiden Pius’ IX. er die deutlichſten Beweiſe einer Ba en 2 a . = derzeitiger meine der Verhältniſſe jo ſehr erſchütterte und manches früher 
gene übli i⸗ ei 0 i = theologiſchen Fakultät Se. Hochw. Dr. Sosnowski rirte. 77 ü ö 8 
Transport von 6 Gefangenen unter der üblichen mi- raſch vorſchreitenden auchwaſſerſucht eingeſtellt, wel a u Hochalter reisten ſich die Profeſſoren, tere 4215 555 fruchtbare Gebiet verwüſtete, endlich doch Sonnen 
liräriſchen Bedeckung in Poſen eingeliefert und aufſcher der hohe Kranke in Bälde werde unterliegen iverſität Inichk i : : ſchein folgen werde 
f b ; 1 gen een ten der Univerfität [nicht in Togen], welche in gremio, unter ſchein ſolg . 
das Kernwerk hinaufgebracht. Beinahe gleichzeitig müſſen. ; I F Vortragung der Scepter durch die Pedelle und Vortritt des den Die in Kopenhagen am 17. d. Nachmittags 
langten zwei andere en gleicher Art dort an.“ Der da ⸗Correſpondent ſchreibt aus Rom 2 — e 1 ſich e un ausgegebene „Berlingske Tid.“ enthält einen ausführ⸗ 
tel i täglich v i ü i: 7 r in die akademiſche Jugend und die übrigen Andächtigen in gro⸗ i nung R pages 
— — 1 e de N ie a grad 9 00 eee e und Fin ßer Anzahl. Die meiſterhafte r en der Velho ven Ken lichen Bert des däniſchen Marineminiſteriums 
— 7 RER 4 4 5 eſſe vom or aus erhöhte die Feier. — 7 
efangenentransp a in uner — 9 ten Sonntag per, Chor aus erhöhte die Fei über das Seegefecht bei Helgoland, der dem 
beſindlichen . * ee bereits al ern 8 1 oh SEE 7 e 10 a heutige „Eins“ 1 e ſeinen Leitartikel, der „Wiek“ Manövriren und Feuern der öſterreichiſchen Schiffe 
vermehrt. enn man zu der vorgenannten Anzahlſeinem Bruder des Königs von Neapel, als er imſſein Feuilleton der heutigen Feier des akademiſchen 500jährigenſalle digkeit wi äßt. rale 
noch . Zahl derjenigen rechnet, Be welche 15 Begriff eine Anrede zu "halten, almäpii immer eu enen Sonntag verſtarb hier im 64. Lebensjahr der Seigolander Webiet nicht zu verepen, alte dus dir 
die Anklage beim Kammergerichte erhoben wird, fer⸗ſſchwächer wurde und zuletzt jo zuſammenſank, daß polnische Dramaturg Ignaz Humnicki, der vor kurzem aus dem liſche Geſchwader vier Seemeilen von der Jnſel die 
ner derjenigen, gegen weiche ſchon von dem Poſenerſer ſeinen Kopf auf einem Tiſche dicht dabei ruhen Königreich Polen hier angekommen war. Seine Bühuenſtücke von Verfolgung einſtellen müſſen (). Es habe bis 3 ½ Uhr 
Kreisgerichte erkannt iſt oder welche wieder entlafjen|lieh. Nachdem er ſich kurz darauf erholt hatte, 18191824 n größtentheils bis heute auf der Bühne Morgens öſtlich von Helgoland gekreuzt, dann in 
nn; , , ,,,, da ne DO" Sie. Depefte des Darineminitere id nr 
Anklage gefommen ift, jo erſcheint die Angabe nicht cher fand, daß Se. Heiligkeit an einem ziemlich Niederſchreibung der Memoiren ſeiner Zeit beſchäftigt geweſen ſein lich gewandt. Kein däniſches Fahrzeug ſei während 
übertrieben, daß die Geſammtſumme aller derjenigen ſtarken Fieber und einer verſtärkten Reizbarkeit ſei⸗ ſoll, war während feines Lebens mit zahlreichen durch Wahl der des Kampfes oder nachher in kampfunfähigem Zur 
Perſonen, welche in dieſe Unterſuchung verwickelt ge⸗ ner Beinwunde litt. Obgleich der Papſt ſich raſch Mitbürger ihm zugefallenen Aemtern betraut worden, war Comité- ſtande geweſen. f 


weſen find, die Zahl fünfhundert noch ziemlichſvon dem Anfall erholte, welchen er vor einem oder] Ratz des Kreditn keines und hatte, dem „Enes, zufolge, vor wel Aus Trieſt wird der „Preſſe“ geſchrieben: „Die 


* N , . i „als des Berg itglie⸗ 5 5 
bedeutend überſteigt. zwei Monaten hatte, ſo darf man doch nicht ver⸗ e waren, geamungen, Di gene kan Deranlaffung des Gefechtes iſt bekannt. Es wurde 


Frantz eich. geſſen, daß er beſtändig von Unwohlſein heimge- der Arbeit bei Rechenſchaftsablegung über den Stand der Vereins zuerſt aus der gewöhnlichen Kanonenſchußweite ges 
Paris, 17. Mat. Der geſetzgebende Köcper hatſſucht wird. caſſe auf ſich zu nehmen, vollends ſeine ſchon angegriffenen Kräfte führt, allein während feiner zweiſtündigen Dauer nä⸗ 
geſtern ein Votum abgegeben, das gewiſſermaßen ein Nach einem dritten Bericht aus Nom, 3. Mai, 1 da ſein Le eee immer 33 herten ſich die Schiffe bis auf 400 Schritte, letzteres 
Proteſt gegen die Todesſtrafe war. — Der „Moni⸗ befindet ſich der Papſt wieder etwas beſſer, aber hü⸗ i e e e ee umſomehr, als geentert werden follte Die Fregatte 
teur“ veröffentlicht heute das kaiſerliche Decret, wo⸗ſtet ſeines kranken Fußes wegen noch immer das Bett.] * Aus Schotniea (Bezirk Kroszeienko) wird über einen am „Schwarzenberg? litt deshalb jo ungeheuer, weil fie. 
durch das Geſetz wegen Einberufung der 100,000 [Es 155 etwa 20 Puſteln an dem kranken Fuß zumſ30. v. Mis. an dem dortigen Müller Joſ. Ptaszef von 5 Goralen zuletzt die preußiſchen Kanonenboote decken mußte, 
Mann aus der diesjährigen Alterselaſſe promulgirt Vorſchein gekommen, von denen heute noch 4 in derſverübten Raubaufall berichtet. Diefelben waren durch das Fenſter und ſich das Feuer aller drei Schiffe auf fie richtete. 
wird. — Das Eikenntniß des Gerichtshofes von Aix, Nähe der Ferſe zurückgeblieben ſind Die Aerzte ha- 8 1 ee ee ee Sie hatte während des Gefechtes viermal in Folge 
wodurch Armand verurtheilt worden, dem Kutſcherſben eine Fontanelle gelegt. Dreimal täglich wird Das|Hausgenofien mißhandelt, den Müller ſelbſt ſchwer verwundet, auf von Granatſchüſſen zu brennen angefangen: auf Deck, 
Rour ein * von — — Frs. 55 zahlen, Bein verbunden, 15 1 wacht ein Nee — 1 70 — 47 57 = 1 an 5 in der Batterie, im Segeldepot und nächſt der vor⸗ 
iſt bekanntlich cafſirt worden. ie der „Moniteur“ mönch, der ein geſchickter Wundarzt und zuverläſſiger = 9 b vollf > ies, 5. Bi 2 one uren beabſich⸗ deren Pulverkammer. Trotz dieſes auf einem Schiffe 
eute meldet, iſt jetzt das Tribunal von Grenoble an⸗(Krankenwärter iſt, an ſeinem Bett. Auf Anordnung fig en Mau volrähet: zn Haben; die Tlachk ogriffen⸗ ſo furchtbaren Umſtandes wurde das Feuer ſtets ge⸗ 
e worden, die Rour'ſche Entſchädigungsklage der Aerzte hat Pius IX. ſeine gewöhnlichen Audien⸗ .. e e ht und das Gesagt auf das dale eat 
rechtlich zu erledigen. — Marſchall Forey ift am 13.[zen vorläufig eingeſtellt. Nur einige Cardinäle und Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten Grit als bei dem legten höchſt mörderiſchen Nahge⸗ 
d. in = ag unter Kanonendonner eingezogen und Prälaten werden im Vatican empfangen. Der dies⸗ Breslau, 10 Mai. Amtliche Notirungen, Preis für — fecht die Fockmarsſegel durch eine Granate entzüadet 
mit großem Pomp empfangen worden. malige Anfall hat nichts ernſtlich Beunruhigendes preuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 lr. ef. W. wurden und alle trotz des wüthenden Gefechts gemach⸗ 
Die „France“ nimmt von den umlaufenden Ge- mehr, jedoch iſt er bedenklicher, als der frühere inſaußer Agio: Weißer Weizen von 64 — 75. Gelber 62 — 68. [ten Löſchverſuche vergeblich waren, der ganze Fockmars 


rüchten über bevorſtehenden Miniſterwechſel einfachfder Oſterwoche. a Roggen 44 — 48. Gerſte 25 — 41. Hafer 29 — 33. Git in Flammen ſtand, und bei der Windrichtung die bei⸗ 
Notiz, ohne ſie zu beſtätigen, und ohne ſie zu beſtrei⸗ Rußland. 120 * ng 5 — = ie 1 8 den anderen Maſten hätten eben fallen 


ten. Dasſelbe Blatt erklärt, Herr v. Beuſt ſei über) Die Reorganiſat ion der Landge⸗ Währ. außer Agio) von 9.133 Thle. Weißer von 8—17 Thlr. wurde abgefallen, um das Feuer in eine andere Wind⸗ 
Pfingſten gar nicht nach Paris gekommen, mithin auch meinden in Polen geht nach dem offieiellen| Berlin, 18. Mat. Freiw. Anlehen 100. — 55 Met. 634. — richtung zu bringen. Natürlich wurde hiebei das Schie⸗ 


nicht vom Kaiſer empfangen worden; er habe London Organe der Warſchauer Regierung glücklich von Stat⸗ tin — — 1800er 1 ee ßen eingeftellt, was nun die Dänen ebenfalls ſogleich 
gar nicht verlaſſen gehabt. ten. In den Berichten fehlt es natürlich nicht an geſbahn 68. . 1804er Süber⸗Aul. 865. eſe 754. — Behm ſthaten, und während unſere Schiffe gegen Helgoland 


Dem „Botſchafter“ ſchreibt man aus Paris, 14. ee gegen den Adel und die biöherigen) Frankfurt, 18. Mai. opere. Met. 613. — Anl. vom J Südweſt gingen, ſelbſt nach Norden abſegelten. Ueber 
Mai; „Prinz Alfred von England iſt jüngſt durch Gemeindevorſtände. Im Kreiſe Mlawa z. B. ſollenſ18s9 795. — Wien 102] Brief. — Baufastien 792. — 1884er die Verwundungen an Bord der öſterreichiſchen Schiffe 
Paris durchgereiſt, ohne daß er in den Tuilerien ei- einige Gutsbeſitzer den Häuslern und armen Einwoh⸗ Loſe 781. — Rat.⸗Aul. 678. — Staatsb. 189. — Cred.⸗Act. 1993. ſchreibt unſer Correſpondent: Von 4 Uhr Nachmit⸗ 


nen Beſuch abgeſtattet hätte. Er reift ganz inco⸗ nern gedroht haben, fie zu Arbeiten auf dem Hofe. en r 83}. — Nat. Anle⸗ tags des 9. bis 10. Morgens 4 Uhr, alſo 12 Stun⸗ 


gnito, war nur von zwei Perſonen begleitet und nicht dingen zu wollen, jo daß ſie verhungern müß⸗ hen 69. — 1800er Leſe 835. — Wien fehlt. den, hatten vier Aerzte mit dem Amputiren zu thun, 
hielt ſich blos einen Tag in Paris auf. In denſten: man werde fie durch deutſche, Arbeiter zu erſe⸗ Paris, 18. Mai. Schlußcurſe: Zpercent. Reute 66.65. — zwei Bottiche voll abgeſchnittener Füße wurden ins 
Tuilerien erfuhr man des Prinzen Auweſenheit inſtzen wiſſen. Nur in einigen wenigen Gemeinden dess pereent. 93.25. — Staatsbahn 407. — Credit ⸗Motilier Meer geworfen. Während des Amputirens ſtarben 


Daris erſt nach ſeiner Abreiſe. Cs iſt dies jeßt das kandes ſoll die Wahl der Gemeindevorſteher zu Gun⸗ Rente 68.08. . Csnscle Wil 90 gend. . — Pi zwei, ſpäter während des Transportes, bekanntlich wie⸗ 
dritte Mal, daß Prinz Alfred durch Paris reiſt, ohne ſten der Gutsbeſitzer und der bisherigen Wojte aus- Amſterdam, 18. Mai. Dort verz. 78. — Sperc. Met. der mehrere, und dürften wol wenig mehr als ein 
dem Kaiſer ſeinen Beſuch abgeſtattet zu haben. Sie gefallen jein, ſonſt wurden überall Bauern gewählt, 59, — Tzperc. 295. — Nat.⸗Anl. 645. — Wien fehlt. Drittel geneſen. Das Schiff erhielt mehr als 60 Ku⸗ 
begreifen, daß man in den Tuilerien dieſen Mangelſin einigen Gemeinden auch deutſche Coloniſten. Große London, 18. Mai Schlußconſols 90;. — Wien fehlt. — geln in den Leib, etwas weniger in die Takelage, 3 
an Höflichkeit ſehr übel aufnimmt. Dieſer kleine Fall Schwierigkeiten bietet die Auffindung fähiger Schrei⸗ e DR 102.30. Grundſchüſſe. Von 8 Booten war nur eines brauch⸗ 
iſt immer noch ein verläßlicher Gradmeſſer der ziem⸗ ber, da die Bauern ſelbſt meiſt nicht ſchreiben fönnen.| — 1860er Loſe 95.90. — 1864er Loſe —. bar geblieben, die anderen alle zerſtört. Das Feuer 
lich kühlen Beziehungen, welche zwiſchen England und Aus dieſem Grunde find zugleich an vielen Orten. Paris, 19. Mai Nachm. Rente 66.85. Man erwartet hier dauerte durch mehr als 6 Stunden, wodurch der Klü⸗ 
Frankreich beſtehen.“ die Bitten um Herſtellung von Volksſchulen in drin-ſeine Herabſetzung des Disconto. verbaum verloren ging. Der „Schwarzenberg“ wird 
gender Weiſe erneuert worden. Der niedere Adel hatſag „ 19. Mal. Die Bank hat das Disconte auf 84 her⸗ſ6.—8 Wochen brauchen, um wieder kampffähig * wer⸗ 
bie und da verabredet, Stellen als Gemeindeſchreiber Lemberg, 18. Mai. Holländer Dukaten 5.37 Geld, 5.43 den, jo iſt er zerſchoſſen. Die meiſtens neue Mann⸗ 
nicht anzunehmen. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.39 Geld, 5.45 W. — Nuffi-jjchaft, auf dem „Radetzky“ beinahe lauter Reeruten, 
Der „N. 3.“ wird aus St. Petersburg, 14. 1 ae 9.44 real u ee ſchlug ſich mit außerordentlicher Bravour. Die durch⸗ 
an geichrieben, daß General Mu rawieff zwei (716. 172 W. Gal. adbeteſe in bür. W. ohne Gonp gehends deutſchen See - Offieiere führten fie mit der 
age nach ſeiner Ankunft, alſo Mittwoch vom Kaiſerſ 23. — C., 73.65 WW. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup. kälteſten Todesverachtung. Nach den Briefen eines 
und von der Kaiſerin empfangen wurde. Der Em- 76.65 G., 77 r eg gone ohne des „Radetzky“ ſchoſſen die Dänen mit Ketten- und 
pfang war ein fe kalter, ſtreng kurzer, daß nun Nie- Conv. 73,08 G, 73.78 W. — National-Anichen ohne Coup. 79.88 Stangenkugeln, wodurch das Takelwerk jo ſehr gelit⸗ 


mand mehr an der Entlaſſung des Generals zweifelt. * Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 218.17 G. ten haf. 


Es iſt das offenbar nur leeres Gerede. 8 Krakauer Cours am 19. Mai. Altes polniſches Silber“ Berlin, 19. Mai Abends. [„Czas“] Der Kron⸗ 
0 hate „Petersburger Zꝛitung“ ſchildert die en- für 1 ft In 750 2 en 105 2 Bee wu prinz iſt zum commandirenden General des zweiten 
thuſiaſtiſche Aufnahme, welche am 8. d. General. Siber Tür fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Yoln Pfaud⸗ Armeecorps ernannt, Prinz Friedrich Carl hat, wie 
Murawiew in Petersburg von den ſeiner auf dem Polk. 5 he Toon dn. W. — 418 ser, alte, verlautet, das Obercommando in den Herzogthümern 
Bahnhof harrenden Maſſen zu Theil geworden, in⸗ - Ruſſiſche Lapierrubel für 100 Rubel fi. österr. W. 162 vert, erhalten. Marſchall Wrangel iſt in den Grafenſtand 
deſſen ſei er, am 7. d. von Wilna abgefahren, ſehrſ 160 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W erhoben worden. 

krank in Petersburg angekommen, ſeine Nerven ſeien 172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Die „Nordd. Allg. Ztg.“ publicirt die Depeſche 


7 , . f ̃ 15.0. an den Gejankten in Kon 
don, Graf Bernſtorff. Dieſes Document erklärt, daß 


ob ſie ihn 5 = vermögen. ver DR ben. — Vollwichtige holländ. ae fl. 5.47 —— sc — 
0 Donaufürſtenthümer. 5.37 bez. — Napoleond'ors fl. 9.25 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche di ußi i i d ichtunden 
zubeſſern, nur der Schornſtein und ein Maſt haben Ueber die neueſten Vorgänge in den Donaufür-Impertals fl. 9.48 l 9.33 2 Galiz. Pfandbriefe nebſt 755 a e den 8 
mehr gelitten. Das Schiff ſelbſt iſt jo gut wie unbe⸗ ſtenthümern fehlen nähere Berichte. Am 13. d. war auf, eur iu öfter, u. 75 den, 74 be. — Galtz. pfand⸗ſf befrei t Erört jegli 
ädigt und wird nun kurze Zeit bedürfen, um voll jedoch, wie 4 in einem Schreiben der Preſſe⸗ heißt — — Delge er ee E = — 17 7 ri. unbeien bern a wobl 6 
8 75 En 3 doch, D * 1, ndentlaftungss Obligati in öfterr, Währ . 74 verl. e 0 
ſandie wieder reparirt werden zu können. die Stadt voll von allerlei Gerüchten, welche bewei⸗ 73 bez. — Metien der Carl Eudwige» Bahn, ohne Coupons f. Tractat berechtigt fer! Daß die Löſang dieſer eine 
e a ehe wen aa I daß man den Cuſa'ſchen Staatsſtreich erwarte. ſterr. Währ. 218 verl. 216 bezahlt. europäiſche Tragweite habenden Frage im Verein mit 
n zur gen) h Der Corr. ibt, Re Em ichti ; 
%%%  __ygemene Seacprichten, ut der Natue der pin Berälhife pers, Die 
nien, von denen nach ein Trompeter und 7 Mun ſſpiette, daß er ſein mot Kordre aus Parie erhält| Aus d 20 . Er ee „Regierung habe am Schluß ihrer Erklärung vom 31. 
au ihren Wunden leiden; ferner 3 Unteroffieiere undſund danach handelt, und daß man nur darüber imho us dem iewer Kreiſe wird der „L. Z. Jiuner unt eine ſoſche Lage anerten babe der 
Mann Oeſterreicher, worunter 5 Verwundete. Zweifel iſt, ob Cuſa nach der Pfeife der Tuilerien FTF ne Conferenz könne Ai die emeinſchaftliche Aufſu⸗ 
ußerdem find 2 preußiſche Deſerteure (Berliner) ſoder „ Sokaler Bezirke, 2240 Stück ſcharfe Patronen 3 Stück A ite dig x die B fur 
und 5 öſterreichiſche dort. Der eine preußiſche De- ders a0 Dertepr aſteht Sue N > Söchwate Gewehre in der Erde vergraben gefunden wurde und ni. von Mitteln hiefür un erathung über 
Itteue ift von, den gefangenen Preußen züchiig Durde|jeinem alten Prolerter, und daß dieser ehemalige Mi iind ac Pale rns in, 19 ben ch ade Mat Ztg.“ berichtet, daß ſich in Berlin ein 
prügelt worden. Die Dänen haben die Deſerteureſniſter des Kaiſers der Franzoſen nicht ohne höher zirke, 30 Säbel, 18 Säbelſcheiden, 19 ungariſche 1 ee e 
eine i nitifter des Kaiſers der Franzoſen u ' e Säbel und andere Ausrüſtungsgegenſtände. Comité Behufs Bildung einer Aetien⸗Geſellſchaft 
e Zeit lang in beſondere Haft genommen und dann Weis Sul +, daran wird wohl nicht ge- n gsgegenſtänd Burch ' 0 
bei br. Die Gefangenen no: Ene inſpirirt, daran ge-“ Aus den näheren Gegenden des Königreichs Polen hat gebildet, welche die rchgrabung eines ſchleswig⸗ 
ieh Handwerkern ꝛc. untergebracht. ie Gefang zweifelt werden. Cuſa iſt ſeiner Sache ſo gewiß, der Wiel“ nur die Nachricht von der noch in der ver⸗ olſtein ſchen Canals zur Verbindung der Oſt⸗ mit 
nen ſich ſehr nach Auslöſung. von Paris aus ſo ſicher gemacht, daß er Rathgeber, gangenen Woche zwiſchen Pinczow und Wodzislaw der Nordſee unternähme. Die preußiſche Regierun 
Schweden. g a welche ihn auf die von Rußland, Oeſterreich und der erfolgten Zerſprengung der Abtheilung Junosza's. hat die Ausführung der vorbereitenden Arbeiten au 
Rech Stockholm, 2 Mai wird gr" 85. Spree drohenden Gefahren aufmerkſam Kat ge- Aus Brody, 17. Mai, wird der „Lemb. Ztg.“ ge⸗ Staatskoſten 19 mmer 
nung der däniſchen Regierung find in der Aker - radezu verhöhnt. „Es gibt kein Einverſtändniß un- ſchrieben: e 4 Wire aris, 19. Mai. Der beuti niteur“ de⸗ 
en Kannen an S1 je gnäsvierzehniter den Wagen, und ih muß aus der allgemeinen e 252 keufſiſcer 1 a die Gerüchte über miniſtrtele Veränderun- 
bopfündige Kanonen angefertigt worden, die angeb⸗Zerfahrenheit moͤglichſt viel Vortheil ziehen,“ ſoll er hen, gänzlich aufgehoben wurden, eine Nachricht über gen und über das Vorhandenſein eines Schreibens 
bebe nach Dänemark gelangt Yan an an Ei zu einem Diplomat gejagt haben, welcher ihnſdie umſonſt gejubelt worden, da es ſich leider nicht 2 n Rouher an den Kaiſer. Herr v. 
noch 3 * er era x Gußſiahl⸗ . bewahrheitete und ſich darauf reducirte, daß eine aus * wird morgen bier erwartet. + i 
anonen in = 8 iſt aus — Aker Yul-Anral- ird Pran za Yarhrichte nahmsweiſe Bewilligung zur Ausfuhr einer Quantie ab urin, 18. Mai. Die Deputirtenfammer iſt 
derfabrik welche wit 5 ee ee, Local- und Provinzial⸗ Nachrichten. tat Mehl ertheilt wurde. Uebrigens trägt man er * 100 f. Ar 1 Peterpfennigs 
N z a i i ern, zur ordnun egangen. 
ein Ganzes bildet, hier eine ſehr bedeutende Pulver-“ * Aus Anloß des heute früh ne BE ruſſiſche & —— 5 — > N — 215 REN x gegangen 
endung eingetroffen e Brett der Universität folgende Kundmachung ständig geöffnet en da an ſig in den be⸗ 
Als ei Italien. h Univerfität an die Aided 3 De dung drlaß Sr. Ur nachbarten Provinzen eine mildere Politik Platz ge⸗ 
ls ein Pröbchen piemonteſiſcher Juſtiz wird ge⸗ ellen des Stantsminifters die Feier des 500. Jahrestages der griffen, aus der ſich eine vortheilhafte Aenderung mit dom 19. Mal. 

. a der 1 gr Guaſtalla, Moni. Rota, — 2 „ a e d * u 715 Ion zie nlicher Sicherheit prognaftieiten ie, indem ſie gene iſt der Herr Gutsbeſitzer Johann Kochanowski 
eines von ihm ve i i i - ng durch eine Kirchen-Andacht für die . i ine ei ; aus Galizien. a 
worin er über die Geſe 1 . — eee Mfadenifehe Jugend begangen werben fol, in (abet der Mector darthut, daß die ruſſiſche 0 fad zen eingreifende Abgereiſ ind die Herten: Ladislaus Graf Sgembeh; Franz 
Staates i 0 n Einrichtungen des der Univerſität die Akademiſche Jugend ein, ſich zu dieſem Got⸗ Störungen mehr befürchtet; ſo ie Bauer Nel Baron Lewarioweli nach Galizien, Sigmund Humnickt nach Pos, 

einige klagende emerkungen macht, in con- tesdienſt, welcher am 20. Mai d. J. in der Akademiſchen St. wachen gänzlich aufge oben worden, viele Ver⸗ len und Joſeph Krasudi nach Galizien, 


Schweiz. 

Der Prinz von Conde, der im verfloſſenen Jahr 
dem Officiersaſpiranteneurs in Solothurn beigewohnt 
bat, macht gegenwärtig auch die Centralſchule in 
Thun mit. Wie Thuner Bläter berichten, hält ſich 
auch ſein Vater der Herzog von Aumale in dieſer 


Stadt auf. 
Dänemark. 

Die zur Blocade ausgeſandte däniſche Kriegs⸗ 
flotte iſt in Kopenhagen eingetroffen. Ueber den 
„Rolf Krake“ ſchreibt man der „Köln. Z.“: Das 
Panzerſchiff „Rolf Krake“ liegt hier auf Chriſtians⸗ 
afen in der Docke, um ausgebeſſert zu werden. Je: 
der hat freien Zutritt und es fehlt denn auch nicht 
an Schauluſtigen. Uebrigens hat daſſelbe nur zwei 
eſchädigungen von einiger Bedeutung, nämlich zwei 
zöcher im Deck, die übrigen Verletzungen find ſämmt⸗ 
ich in der einen eiſernen Deckplanke und leicht aus⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


Amtsblatt. 


N. 2691. Edykt. (500. 1-3) 


C. kr. Sad krajowy w Krakowie wiadumo ezyni, 
iz dozwolona w sprawie p. Walentego Sieczkow- 
skiego i Wiktoryi Sieczkowskiej przeeiw Wacla- 
wowi Czerwinko i masie lezge&j Franeiszki Czer- 
winki o zaplacenie sumy 410 zip. 2 p. n. egzeku- 
cyjua sprzedaz zabudowan realnosci pod J. 166 
Gm. VIII. d., 144 dz. V. n. w Krakowie na Kle- 
parzu potozonéj z wylgezeniem placu pod temi za- 


in der Bialaer Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieita⸗ 
tionsverhandlung ſtattfinden wird. 
Der Fiscalpreis beträgt 6500 fl. ö. W. jährlich und 
beizubringende 10% Vadium 650 fl. öſt. W. 
Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Lieitationsver⸗ Ein geehrtes Publieum erlaube ich mir hiermit in Monatlich eine Zieh ung 
handlung mit dem Beifügen eingeladen, daß die Lieita“]Kenntniß zu ſetzen, daß ich meinen Geſchäftsführer Herrn! Sechs auf einander folgende Ziehungen 1 5 im 
tions- und Pachtbedingniſſe bei der Verhandlung bekannt [Ludwig aus meiner Lederhandlung in der Grodgaſſe am Ganzen 14, 800 Gewinne von 1 à 200,000 Sul. 
gegeben werden. heutigen Tage entlaſſen, und die demſelben früher ertheilte den — 2 zu 100,000 — 50,000 * 30,000 
Von der k. k. Kreisbehörde. — 25,000 u. |. w. 1 x 


Vollmacht als Geſchäftsvertreter zurückgenommen habe. 
Wadowice, 4. Mai. 1864. Meine Lederhandlung wird in unveränderter Art weiter Erſte Ziehung: 25. und 26. Mai. 
eh re Ganze Looſe für fl. ö. W. 6 — Halbe für fl. ö. W. 3 


— geführt werden, und gebe gleichzeitig die Verſicherung einer 
I. 236. Edykt. (466. 3) (510. 2) Viertel für fl. ö. W. 1 50 kr. — Zu dieſer anerkannt 


AMnzei Groß 
Anzeigeblatt. Staats- Gewinne + Berloofungen 
| der freien Stadt Frankfurt. 


budowaniami w trzeeim terminie na dniu 16tym 
Czerwca 1864 0 godzinie 10 zrana w tutejszym 
e. k. Sadzie krajowym odby6 sie majgca pod wa- 
runkami edyktem 2 dnia 1780 Listopada 1863 J. 
16357 W gazecie Krakowskiej do 1. 280, 281 i 
282 2 roku 1863 ogloszonym ustanowionemi z ta 
jedynie zmiang, co do warunku pierwszego, 12 4a. 
budowania wspomnione i nizéj ceny szacunkow6j 
400 zir. 24 kr. wal. a. sprzedane bedq — rozpi- 
suje sie. 

Che‘ kupienia majgey blizsze warunki, akt 
oszacowania i wycigg hypoteczuy x registraturze 
sgdowej przejrz&€ lub odpisaC mogg. 

Kraköw, 25 Kwietnia 1864. 


L. 3471. Obwieszezenie. (01. 2-3) 
Ces. kröl. Sad powiatowy w Bochni niniejszem 
zawiadamia, ze w skutek podania z dnia 1780 
Wrresnia 1863 roku do l. 3471 Wincentego 
Rzepeckiego z Bochni przeciwko Wojciechowi No- 
wakowi z Kolanowa wzgledem przymusowéj sprze- 
dazy ostatniego wiasnej realnosei pod n. k. 24 w 
Kolanowie potozonéj, celem zaspokojenia kwoty 
80 lr. 90 kr. a. w. z p. n. przymusowa sprzeda2 
tejze realnosci dozwolong, i do przedsiewzigcia 
t6j2e"dwa termina tojest na dzien 30 Maja i 27 
Ozerwca 1864 kazdg razy o godzinie 10 przed 
poludniem w Kolanowie wyznaczone zostady. 

Realuosé pomieniona sklada sig a) 2 drewnia- 
nego domu mieszkalnego pod Nr. 24, w ktörym 
sig znajdujg 2 stancye, 2 sienie przykryte ziyım 
dachem skomianym, budynek tenze jest starym 
i chyli sie ku upadkowi — b) 2 gruntu ornego 
i4gki pod 7 korcy wysiewu majgcego. 

Z c. k. Sadu powiatowego. 

Bochnia, dnia 28 Styeznia 1864. 

Nr. 4135. Kundmachung. 491. 3 

Von Seite der Wadowieer k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntni gebracht, daß zur Verpach— 
tung der Kentyer ſtädtiſchen Propinationsgerechtſame dann 
des ſtädtiſchen Markt⸗ und Standgelder Gefälles auf die 
Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 
und zwar bezüglich der Propinationsgerechtſame am 6. Juni 
1864 und bezüglich des Markt⸗ und Standgelder-Gefälles 
am 7. Juni 1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in 
der Magiſtratskanzlei zu Kenty die öffentliche Licitationsver⸗ 
handlung ſtattfinden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt für die Propinationsgerechtſame 
jährlich 5010 fl. ö. W. und das 10% Vadium 501 fl. ö. 
W. und der Fiscalpreis für das Markt- und Standgelder- 
Gefälle jährlich 601 fl. ö. W. und das 10% Vadium 
60 fl. 10 kr. ö. W. 

Pachtluſtige werden demnach zu dieſen Licitationsver⸗ 
handlungen mit dem Beifügen eingeladen, daß die Pacht. 
und Lieitationsbedingniſſe bei der Verhandlung bekannt ge. 
geben werden. 


K. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, 4. Mai 1864. 
N. 643. Ediet. (508. 2-3) 

Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gericht in Ni- 
sko wird zur Hereinbringung der mit dem Urtheile vom 
4 October 1863 3. 1374 durch Katharina Müller geb. 
Szast wider Franz Szast erſiegten Forderung pr. 154 fl. 
25 kr. ö. W. ſammt den Proeeßkoſten pr. 87 kr., I fl. 
87 kr., dann mit 2 fl. 3 kr., 3 fl. 2 kr., 3 fl. 7 kr., zu⸗ 
erkannten und den gegenwärtig mit 5 fl. 80 kr. zugeſpro⸗ 
chenen Executionskoſter die executive öffentliche Feilbietung 


der am 29. Februar 1864, 3. 364 pfandweiſe beſchriebe > 


nen und am 13. April 1864, 3. 573, bereits rechtskräftig 
auf 640 fl. ö. W. geſchätzten Realität, welche im Dorfe 
Kopki unter C. Nro. 40 gelegen iſt, aus einem Grund- 
ſtücke von 6 Joch 1202 Quadrat⸗Klafter, dann Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht — bewilliget, und zu de⸗ 
ren Vollzuge die Termine vom 26. Mai, 13. Juni und 


30. Juni 1864 jedesmal um 10 Uhr Vorm. an Ort und | 


Stelle in Kopki angeordnet. 


Bei den erſten zwei Terminen wird die Realität nur 


um, oder über dem Schätzungswerthe, bei dem dritten auch 
unter dem Schägungswerthe an den Meiſtbiethenden ver— 
äußert werden. Sollte die gleichbare Bezahlung des gan 


zen Kaufpreiſes nicht erlangt werden können, ſo wird die 
eine Hälfte beeinnahmt mit der anderen aber dem Käufer 


unter Relieitationsſtrenge durch 3 Monate 
werden. 

Das Vadium beträgt 64 fl. ö. W. das Beſchreibungs⸗ 
ſowie das Schätzungsprotocoll können beim Gerichte ein- 
geſehen werden. 


zugewartet 


Hievon werden die Intereſſenten, ſowie alle zum Be⸗ 


ſitze von Ruſtikalwirthſchaften befähigten Kaufluſtigen ver⸗ 


ſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Nisko 10. Mai 1864. 0 


Kundmachung. (489. 3 


3. 3982. (489. 3 


Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hie 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach⸗ 


billigen und reellen Bedienung ſolideſt 
Ces. kr. Urzad powiatowy jaxo Sad wiadomo olideſten aller Verlooſun 
czyni, iz na dniu 29 Pasdsternika 1855 w Lednicy ter Zuſicherung pünctlichfter A tere We 1 
görnej zmarla Franciszka ze Sykotow Lewihska „ V. Strauss 
beztestamentarnie, do ktörego dziedzietwa pomig- (479. 7-8) Schnurgaſſe Nr. 6, Frankfurt a M 
dzy innemi spadkobiercami jest powotany Wojciech . 
Lewinski jej syn. — — 


Franz Adam, Geſchäftsführer. 


Sonntag den 22. Mai findet in Bernreiter's 


C. k. Urzad nieznajge miejsca pobytu tego, Reſtaurations⸗Garten N 
jego tym edyktem wzywa, azeby w przeciggu roku STOSSES Mai-Fest 
jednego, od dnia nizef wyrazonego liczac, w tymzeſſtatt, wobei der Garten geſchmackvoll decorirt, Abends illu⸗ 
Sadzie sie 2glosit, i oswiadezenie za dziedzica minirt, und zu Ende ein 
bowiem razie spadek bylby 


Wiener Börse -Bericht 
vom 18, Mai, 
Offentlihe Schuld. 
A. es Staates. 


wniöst, w przeciwnym Geld Maare 


pertraktowany 2 dziedzicami, ktörzy sig do przy- impoſantes Kunſt⸗ Feuerwerk Ju Defte. W. zu 5½ für 100 l.. 44.0 68 90 
jecia 2glosili 1 2 kurandem dla niego ene wird. (511. 2-3) Aus dem 5 nt für Sa; — 
ni ? 1 x . n vom Jäuner — Juli } 40 

W ar} Seen . Das Nähere bringen die großen Anſchla ettel. 1 

Wieliczka 10 Kwietnia 1864. | 0 u Wen ſclag 8 DR Jahre 1851, Ser. ya für rt ET 

. TER 1a 2 BE 1 RER RE FRE BESTER SEE ctalliques zu 5% für 100 lil. j 2, 

N. 3490. Kundmachung. (488. 2.30 5 5 dtto h 4%% für 205 fl. n se 5 

Von Seite der Wadewicer k. k. Kreisbehörde wird | g 4 | Te 1 — * Tan 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ | Am 31. Mai 1.3. IT W - 1860 für 100 fl. 97 60 97 80 
pachtung der ſtädt. Propinationsgerechtſame in dem Marktorte ] findet die ; Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 96.05 96.15 
Willamowice für die Dauer vom 1. November 1864 bis Ziehung des Grossherzogl. Badischen eue, Heutenſcheine zu 42 L. auser 50 fl. 5 von. 
Ende Dezember 1867 am 8. Juni 1864 in der Amts- 8 t Ri h | h j > nn l 80 
kanzlei der Marktkämmerei zu Willamowice eine öffentliche faa $- Isen ahn-An enens rt paher l 1 
Lieitationsverhandlung ſtattfinden wird. im Geſammtbetrage von 30 Million ulden von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 388.75 89.25 

a A 7 5 im Gejammtbetrag en G ; zu 5° 

Der Fisealpreis beträgt jährlich 2760 fl. 99 kr. öſt.]] Statt. Hauptpreiſe dieſes Anlehens ſind: 54 mal ar — zu 5455 für 100 l. 94.50 95. 
Währ. wovon 10% als Vadium zu erlegen ſind. fl. 40,000, 15 mal 35,000, 23 mal 15,000, IM yon rl ge 4 3 — 89.50 

Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Liettat order 2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5,000, | von Tirol zu 5% für 100 fill. = 3 
handlung mit dem Beifügen eingeladen, daß die Lieitations⸗ 58 mal 4,000, 366 mal 2,000, 1944 mal vou Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.50 89.— 
und Pachtbedingniſſe bei der Lieitationsverhandlung werden 1,000, 1770 mal 250 u. ſ. w. Niedrigſter Ge | von Ungaru zu 5% für 100 f. . . . . 75.25 75.75 
bekannt gegeben werden. ! 85 ift fl. 48 | = ze Banat zu 5% für 100 ſt. 73.50 74.— 

Von der k. k. Kreisbehörde | 2 Loos N S f x 3 und Hlavonen zu 5% für 100 fl. 75.78 76.25 

a AR? > | Der Unterzeichnete verſendet Looſe mit Serie on Galizien zu 5¼ für 100 fl. 323.50 23.75 

Wadowice, den 4. Mai 1864. 5 | und Gewinn⸗Nummer zu obiger Ziehung 2 . 5% 50 „. 72.10 72.70 

F ie es ERSTE Tone Seal Sti fl. 3 — 3 Stück a owina zu 5% für 100 fl. 71.75 72.50 
Pr. 3. 1452. Erledigungen. (517. 4-3) | Be 7 n m 25 1 Actie u (pr. St.) 

Im Sprengel des Krakauer Oberlandesgerichtes ſind in öſterr. Banknoten. | der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 8 
mehrere mit dem Adjutum jährlicher 315 fl. öſt. W. do⸗ Gewinnliſten werden nach erfolgter Zie - 200 MORE. / are STOBA LOR,CH 
tirte Auskultantenſtellen erledigt. hung ſofort unentgeldlich ugeſandt, ſowie jede ge Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 593.— 595.-- 

Diejenigen, welche eine derſelben zu erlangen wünſchen ud. 9 zuge a . [ der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1830. 1832. 

3 ! 3 8 chen. wünſchte Auskunft gern ertheilt, wenn man fih Die der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. G. 
werden aufgefordert, ihre gehörig belegten Geſuche, und rect wendet an (516. 1-3) | een 555 = wellchaft zu 200 fl. CM. or 
zwar wenn fie bereits in einer dienſtlichen Verwendung Heinrich Bach | det Kaff Gliſaßeih⸗Vahn in 200 f. M. 490 13060 
ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſem 5 ee 3 der Südsuordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 122.75 123.25 
5 eser Staats- E dlang in Frankfurt a. M ˖ 1 
Präſidium einzubringen. aats ane 8 enn ni ee — 140 fl. Bun ae 147.— 147 
Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. = b i ! Giſ n en eee ene 
! \ b 00 fl. öfter, W. o. „ % — —— 
Krakau, am 14. Mai 1864. ——— |) | galt, 2225 babwigz Bahn 10 200 Run. 21775 217 75 
HATT ... — —— deer ͤſterr. Douau⸗Dampfſchiffahr es ⸗Geſellſchaft zu N 
5 500 fl. MMM. 447 48. 
M ATI IT AITNTYV WANN 95 Se: Sehe er 1 = 4 Em. 237.— 239.— 
er Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 380,— 385.-- 
Gewinne Dem verehrten Publieum, welches dem Glücke auf - höcit 17 gr Fr lc, zu 490.— 500. 
lide Weiſe die Hand biet ill, empfehle ich die von der freien 2 iv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 0 a 
> ev. fl. 200,000 32 Frauffurt — — . — (379. 18) der priv. boͤhmiſchen r 2 ap 85 W. 157.25 157 50 
Zn — + 6 2 V 1) | f der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.— 
i ämi al oße Held: El DD ung la auf EMze { verioebar zu 855 für 100 f „ te 
„Cine Prämie fl. 100,000 in welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 er Mattenalbank, I2monatlich zu 39 für 100 fl.. —.— —.— 
Ein Preis „ 100,000 Gulden vermittelft der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die W ae 145 11100 1 . ** 1 — 
1 4 „ 50,000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Originallooſe zur u 15 er A 
30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 ö. W., Halbe fl. 3 der Credit-Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu . 
ei 4 = 2 4 WR Viertel fl. 1 50 gegen Franco⸗Einſendung des Betrags koſten 100,00 nen 3 129.80 130 
4 “ F 28900 | Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au⸗ Denen Sac dee 0 100 fl. CM. 80.50 87.50 
: 1 2 15/000 duft ſowie vom 21. September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort- er e 50 fl. E. 149 — 149 80 
5 5 „ein . K. . .— Ki 
E a ö geſetzt und beendet. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W 28.50 29.— 
4.478% 5 12,000 | Jedes in den 5 erſten Verloſungen gezogene Loos erhält außer dem Eſterhazy zu 3 . — * 91.50 92.50 
2 10,000 Geldgewinne noch ein Freiloos zur nächſtfolgenden Sm 11 * 3125 31.75 
„ " 6.000 Claſſe und jedes Loos, welches in der etzten Claſſe mit keinem Geldge- Y Alas zu 40 fl. — * 
" 7 5,000 winn gezogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Ziehung ein St Senois in 29 . „ 29.25 20.75 
2 28. „ ’ Freiloos, jo daß niemals die ganze Einlage verloren c Windiſchgrab u 2 » 18.50 19 — 
5 „ " 4,000 gehen kann. q 5 1 =. e 
5 1 3,000 Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da⸗ 0 Wechfel. 3 onde. 138 13:= 
nat a: 8 ; . { „ 3 Monate. 
14 „ 5 2,000 mit diejelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie-Com⸗ ' Bank (Platz) Sconto 
117 1,000 miſſion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige Augsburg, Fa Nr Wihr. 4%, 96.40 90 60 
0 15 rnere fügt, jo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliften überſandt werden. ö Jene, für 8 — N Währ. 31% . 96.50 96.70 
und noch Br Unter dieſen Umftänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl⸗ London, für 10 Pf. Sterl. 9% 1 ar * 
13,655 reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direet eine J Paris, für 100 Francs 8%, . 45.15 45 


= fleinere Geld ewinne. N anke zet r { Cours der Geldforten. i 1 
9 zuſenden an Moritz Levy, Bautgeſchäft Frankfurt a. M eee pr an 
eier BER: 


- N kr 
Kaiſerliche Münz-Dukaten 5 47 5 485 5 45 5 46 
5 vollw. Dukaten 5 47 5 45 5 45 5 46 
Krone oe 
20 Francſtücke a 188 er 9 I 
Ruſſiſche Imperiale — — 9 40 9 42 
Silber — — — — 


— 114 — 114 50 


. ad 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei welchem im Laufe der Verlooſungen über die Hälfte der Looſe 


100,000, 50,000, 30,000, 23,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ge. 15 
wie ſie 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachim. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg uach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi tags; — nach 
und bis Grauica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Rachm — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min. 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vormitlags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 

von e na Krakau s Uhr 20 Min. 
10 Min. Morgens. 


An k unf t 


cher nicht nur die 0 
auch Verloofungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger 


Im Intereſſe 


(434. 8) 


1 DES ERBE BB — —j 


at Metevrologiiche Beobachtungen. 


8. 
Abends und 5 Uh 


tung der Stadt Biala zuſtehenden Propinationsgerechtſa⸗ 
me ſamut dem ſtädtiſchen Bräuhauſe und den Mtenfitien 
auf die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dexem- 
ber 1867 am 9. Juni 1864 um 9 Uhr Vormittags 


. ; - 8 — il, Wien 9 Uhr 45 Mi üb, 7 Uhr 45 Min, 
1 PTR Henberung der in Krakau von 5 Miu. Früh, hr 
| 3 ven = e Feuchtigkeit Richtung nnd eue Zuſtaud Erſcheinungen Warme im . uhr 1 5 N A 
= |. er 1 x g - Ä ; E — 
S S lin Paris. Linie . der L des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages von Oſtrau über Oderb 88 5 1 4 591 ut. 
„ pa. N uft l erg aus Preußen ihr 27 Min 
2 19 |0° Reaum. red. N; von | bie Abends; — von Lemberg 6 5 — 15 Min. Früh, 2 Ur 
r et 08 80 | Wen schwach trüb Nachmittag Regen . 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends 7 
10 28 68 11,0 73 Weſt ſchwach trüb und Donner +84 Fisesſin Lemberg von Krakau 8 uhrse Min. Früh, 9 uhr 40 W. 
20 0 31 46 | 2.5 77 | Nord ſchwach heiter | Nachts Regen nuten Abends. > „ it in * 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


